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Amtliches.
Neuenbürg.

Dekanntnmchrmg, betr. das Musterungsgeschäft für 1897°.
1. Das diesjährige Musterungsgeschäft im Aushebungsbezirk Neuen¬

bürg wird in folgender Weise vorgenommen werden:
Montag den 2S. März d. I . Musterung in Herrenalb.

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 8 ' /, Uhr die Militärpflichtigen von Bernbach, Dobel und

Herrenalb.
Morgens 9 Uhr diejenigen von Loffenau, Neusatz und Rothensol.

Dienstag den 30 . März d. I . Musterung in Calmbach.
Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 8 Uhr die Militärpflichtigen von Beinbcrg, Bieselsberg

und Calmbach. .
Morgens 8 ' /, Uhr diejenigen von Enzklösterle, Höfen!, Jgelsloch

und Langenbrand.
Morgens 9 Uhr diejenigen von Maisenbach und Oberlengenhardt.

Mittwoch den 31. März d. I . Musterung in Calmbach.
Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 8 Uhr die Militärpflichtigen von Schömberg, Schwarzen¬

berg. Unterlengenhardt und Wildbad.
Donnerstag den 1. April d. I . Musterung in Neuenbürg.

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 7 ' /» Uhr die Militärpflichtigen von Arnbach, Birkenfeldund Conweiler.
Morgens 8 Uhr diejenigen von Dennach, Engelsbrand und Feld-rennach.
Morgens 9 Uhr diejenigen von Gräfenhausen» Ĝrunbach und

Kapfenhardt.
Freitag den 2. April d. I . Musterung in Neuenbürg.

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 7 ' /-  Uhr die Militärpflichtigen von Neuenbürg.
Morgens 8 ' /,  Uhr diejenigen von Oberniebelsdach, Ottenhausen,

Salmbach, Schwann, Unterniebelsbach und Waldrennach.
Die Losung

findet für sämtliche Militärpflichtige des Bezirks am Samstag den
3. April d. I . morgens 6Uhr  in Neuenbürg statt.

2. Bei der Musterung haben die Militärpflichtigen des Jahr¬
gangs 1877, sowie diejenige oer Jahrgänge 1876. 1875 und früherer
Jahrgänge , über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden
worden ist, zu erscheinen, sofern nicht einzelne auf Ansuchen von der Ge¬
stellung ausdrücklich durch das Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Losungsscheine zu
Verlässig mitzubringen, ebenso die Lchulamtskandidaten ihre Prüsungs-
Zeugnisse.

Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemitLaufgeiordert. zur Ver-
Meldung der gesetzlichen Strafen , Zwangsmittel und Rechtsnachteile an
den vorgenannten Tagen in den Musterungsstationen(Musterungslokal
je im Rathaus) rechtzeitig sich einzufinden. Unpünktliches Erscheinen' kann
den Verlust der Vorteile der Losung, böswilliges oder wiederholtes Nicht-
erscheinen die sofortige Einstellung beim Truppenteil zur Folge haben.
Unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der Ge
stellungöpflicht.

Ob die Militärpflichtigendes Jahrgangs 1877 bei der Losung
Persönlich erscheinen wollen, bleibt denselben sreigestellt; für die Adwesen
den wird durch ein Mitglied der Ersatzkommiffiongelost. Von der Losung
sind ausgffchlossen: die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtiglen,
die von den Truppenteilen angenommenen Freiwilligen, die vorweg Ein-
zustcllenden und die dauernd Unwürdigen.

3. Auf Grund der Stammrollen haben die Ortsborsteher die
im laufenden Jahre im Aushebungsbezirk Neuenbürg gestellungspflichtigen

Leute sofort urkundlich zur Musterung vorzuladen und für deren recht¬
zeitige Gestellung vor der Ersatzkommtssion Sorge zu tragen.

Die Eröffnungsurkunden sind im Musterungsterminzum Gebrauch
bereit zu halten. Im Uebrigen wird hinsichtlich der Gestellungspflicht
auf den oberamtlichen Erlaß vom 23. September 1878 (Enzlh. 1878Nr. 115) verwiesen.

Auf Befehl der K. Oberersatzkommiffion werden die Ortsvorstcher
aufgefordert, Scheinverziehungen nicht zu begünstigen, solche vielmehr
eventuell noch gelegentlich des Musterungsgeschästs der Ersatzkommiffion
zur Kenntnis zu bringen!

Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden.
Wer durch Krankheit verhindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches Zeug-
nis einzureichen, welches von der Gemeindebehörde beglaubigt sein muß,
wenn der betreffende Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppel u. s. w. dürfen auf Grund
eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung überhaupt befreit werden^

4 Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind berechtigt,^
spätestens im Musterungstermin Anträge auf Zurückstellung oder Be¬
freiung von der Aushebung zu stellen. Entsteht jedoch die Beraalassung
zur Reklamation(z. B. Todesfall u. s. w.) erst nach Beendigung deS
Musterungs-Geschäfts, so kann der Antrag auch noch bei der Aushebung
vor der K. Oberersatzkommission angebracht werden. Die Anträge können
durch Vorlegung von obrigkeitlich beglaubigten Urkunden, sowie durch
Stellung von Zeugen und Sachverständigen unterstützt werden.

Die Verhandlung über sämtliche Reklamationsgeŝche findet am
Samstag den 3. April d. I . vormittags8 Uhr

in Neuenbürg statt.
. Da behauptete Erwerbsunfähigkeit von Angehörigen der Reklamierten

durch ärztliche Untersuchung beim Musterungsgeschäft festgestellt werden
muß. so haben sich die betreffenden Personen zu dieser Zeit der Ersatz¬
kommission hier vorzustellen.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten drei
glaubhafte Zeugen zu stellen.

Leute, welche gehörleideud sind oder zu sein behaupten, haben bei
der Musterung mit vollkommen gereinigten Ohren zu erscheinen und
event Zeugnisse vorzulegen; ebenso haben schwachsinnige und kurzsichtige
Pflichtige amtlich beglaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer. Geistltchen rc. mit-
zudringen.

5. Etwaige An- und Abmeldungen von Militärpflichtigenin der
Zwischenzeit sind dem Oberamt umgehend anznzeigen.

6 Bei der Musterung haben die Ortsvorsteher je mit den Militär,
pflichtigen ihrer Gemeinde zu erscheinen, bei der Losung dagegen nicht.
Die Rckrutierungsstammrollen sind mitzubringen und bei der Musterung
nach deren Ergebnis genau zu ergänzen. Die Losnummern sind aus
Grund der Lojungsscheine, wenn diese vom Oberamt den Ortsvorstehern
behufs Ausfolge an die Pflichtigen zugesendct werden, in die Stamm¬
rollen einzutragen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich, daß die Militär¬
pflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem Rathaus
des Musterungsorts sich einfindcn. Bei der Vorladung ist denselben
ausdrücklich zu eröffnen, daß alles Lärmen und jede Störung der Ver¬
handlungen bei Strafe verboten sei und daß gegen Pflichtige, welche nicht
in geordnetem Zustand erscheinen, das Geeignete verfügt werden wird.

7. Ueber die Klassifikation der Mannschaften der Reserve, Landwehr,
Ersatzreserve und der ausgcbildeten Landsturmpflichtigen deS zweiten Auf¬
gebots (s. Enzth. Nr. 39) findet die Verhandlung ebenfalls am

Samstag den 3 April d. I.
in Neuenbürg statt.

Hienach haben die Ortsvorsteher das Weitere zu besorgen.
Den 13. März 1897.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission.
Oberamtmann Pfleiderer.
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Neuenbürg.

Autie Grlruoksteher.
Die OrtSvorsteher werden unter Hinweisung auf Z 15 der Minist.

Verfügung vom 28. Oktober 1890 bekr. die Vollziehung des Gesetzes
über die Komunalbesteuerung des Hausiergewerbebetriebs(Reg. Bi. S . 287)
aufgefordert, dafür zu sorgen, daß die von den Gemeuidepflegen pro I.
April 1896/97 angesetzten amtskörperschaftlichenHausiergewerbe Ausdehn
UNgs-AbgabkN mit den vorgefchrlebenen Rapirts Auszügen bei der Steuer
Abrechnung auf 1. April 1897 an die Oberamtspflege abgkliefert werden.

Zu den vorgefchriebenen RapiatS-Auszügen sind die gedruckter
Formulare zu verwenden, in welche sämtliche pro 1896/97 zum Ansatz
gekommenen Abgaben, auch die bereits abgelieferrcn, aufzunchmen sind.

Von denjenigen Gemeindepflegen, bei welchen solche Abgaben nicht
angesallen sind, sind Fehlurkunden einzusendcn.

Dabei wird ausdrücklich bemerkt, daß die Rapiats-Auszüge, bezw.
Fehlanzeigen vor dem 1. April nicht vorgelegt werden können, wie iS
teilweise in früheren Jahren vorgekommen ist, indem der Anfall sich aus
das ganze Etatsjahr zu erstrecken hat.

Den 15. März 1897. K. Oberamt.
Pfleiderer.

Neuenbürg.

Die OltolWrdkn für die Ardeitkrvkrllihcrmg
werden ersucht behufs Ausstellung ihrer Kosten-Rechnungeu binnen acht
Tagen anzeigen zu wollen:

1. die Zahl der im Jahr 1896 ausgestellten Quiltungskarten;
2. die Zahl der im Jahr 1896 zur Anmeldung gekommenen Unfälle,

welche durch die Polizeibehörden untersucht worden sind.
Die bezüglichen Verzeichnisse wollen zur Kontrolle mit eingesendei

werden.
Den 15. März 1897. Oberamtspflege.

Kübler.

Neuenbürg.
Am Freitag den 19. ds. Mts.,

abends 6 Uhr
wird die Herstellung von 3 Uftr-
mauerm (am oberen und unteren
Unterwässerweg und im Vorstädtle)
auf dem Nathause
veraccordiert.
Den 15. März 1897.

Stadts chultheißcnamt.
Stirn.

L i eb e n z e l l.

Krenuholi-Derdiis.
Die Stadtgemeinde verkauft am
Montag den 22. März 1897,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Liebenzell aus
den Waldteilen: Oberlengenhardt,
Steinachwald, Beinbergerwald, Kohl-
plattenhau, Langenhardtu. vorderer
Mähder:

187 Rm. Nadelholz-Scheiter und
Prügel,

15 Reislose und
30 Stück Zounstangen.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 15. März 1897.

Gemeinderat.

Conweiler.

zIlr-Nrtüa>f.
Am Freitag den 19. ds. Mts.,

vormittags 9 Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf
hiesigem Rathaus zum Verkauf ge-
gebracht:

283 Stämme Langholz III -, IV.
und V. Klasse,

7 „ Buchen II . Klasse,
63 „ Baustangen,
16 „ Gerüststangen,
10 „ Hopfenstangen III.

Klasse.
34 „ buchene Wagner-

stangen,
75 Stück Ausschußstangen,
6 Rm. forchenes Brennholz

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 15. März 1897.

Schultheißenamt.
Ga n n.

Neusatz.
Glü»digkl-Aufr«f.

Ansprüche an den ff Christian Fr
Müller . Holzhauer dahier , sind b>
Gefahr der Nichtberücksichtigung
binnen 14 Tagen von heule an bei
der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und zu erweisen.

Den 14. März 1897.
Waiseugericht.

Vorstand: Knöller.

Holzversteigerung.
Großh. Bezirksforstei Mittel¬

berg (Ettlingen ) versteigert losweis»
unter dem üblichen Zablangsbedinaen

Dienstag , 23 . März 1897,
vormittags 11 Uhr, im Rathaus zu
Langenalb im DomänenwaU- Maisen
bach und am obern Holzbachthalweg lu¬
der Conweiler Sägmühle lagernde:

335 meist sichtene Gerüst-, Bau-
und Wagnerstangen, 175 Lärchen«
stangen. 25 i Eichcnstangen, 70
tannene Hopfenstangen. 5 sichtene.
4 tannene StämmeI Kl., 64 sichtene
46 tannene, 4 lärchene. 16 forlene
Stämme II . Kl.. 122 sichtene, 256
tannene, 4 lärchene, 16 forlene
Stämme III . Kl.. 211 sichtene, 281
tannene, 12 lärchene. 78 forlene
Stämme IV Kl. , 125 Nadelholz»
stämme V. Klasse und 29 Eichen
IV. Kl. 3 Buchenklötze, 15 sichtene,
1 forlene, 3 lärchene, 3 tannene
SägklötzeI., 15 sichtene. 7 tannene.
3 forlene, 3 lärchene Klötze II.. II
Nadelholzklötze III . und 27 IV.
Klasse.

Forstwart Fluderer in Schielberp
giebt auf Verlangen nähere Auskunft
und zeigt das Holz vor,

Arivat-Anzeigerr.
Beinberg (St . Liebenzell.)

Achtung!
Sonntag den 21 ds Mts

große

HMile-AusstellW
wozu alle Hundebesitzer und Lieb¬
haber von Nah und Fern freundlichst
eingeladen sind.

M . Lehmann z. sch. Aussicht.

Gemerbebank Neuenbürg
eingetr . Genossenschaft mit «ndeschr. Haftpflicht.
Die jährliche

General -Versammlung
findet am

Sonntag den 28. März d. A, nachmittags3 Mr
IN der Wirtschaft des K Pfrommer statt.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtpro 1896;
2. Genehmigung der Bilanz pro 3l . Dezember 1896;
3. Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat;
4. Festsetzung der Dividende pro l896;
5. Statutenmäßige Wahl in den Autsichksrat;
6. Sonstige Anträge.

Die Jahresrechnung liegt vom 18. bis 26. ds. Mts . zur Ein¬
sicht im Geschäftslokala»f.

Den 15. März 1897.
Der Worstand:

Link. Hummel Trostel.

V »II » 11 » T v I ».
k »vb «Ivm Ivb va « »̂»vlr»vr LLr» » IibvI1

Hvlvckvv bviKv8tvII1 bl » , b » bv Ivb nivlnv
!? >«xl8 ^8vIb8lIHvlv «Ivv übvr » « n»mv » .

UeolltSAlVSU

öoäenvl.
Das beste und billigste aller öodsuöls ist das sinrig absolut gsrueklose

^ « 4 V» ^ Irocknet «okort und können dis damit be-
»» » striebsnen Lödsu uaeb IO dlilluten vieder
begangen vsrdeu , karrt nickt, dabei- an äs» 8ckuksoklsn nickt übertragbar,
verbindet jede Ltsuddildung und ist doppelt so ausgiebig iw Verbrauch vis
l.sinSI und jedes anders Lodenöl . (I1.-1844 d)

Kesetrlieb 8e8rkütrt — kreis per Liter kl. 1,25
Vas Keoeraillepöt: lioeli L 8l;I»eok io LoütvigzdurA.

baben in dleuenbarg  bei 8. bustnsuer.

Mnerrtgeldlicher Arbeitsnachweis

AllMkim Arbkits-Rtichiveis-Aiistlilt Pfnzhem
Gymnasiumstraße Nr 11, lelepdvn 439.

Stellen finden:
10 Bau- und Möbelschreiner, 3 tüchtige Bauschlosser, 5 Schuhmacher, 1

Wagner, 4 Gärtner , Jungschmiede, 2 jüngere Sattler und Tapezier , 8 Schneider
für Groß- und Kleinstück, 2 tüchtige Glaser , 1 Friseur, 1 Holzdreher, 1 Former,
2 Lakierer, 1 Eisendreher.

Stellen suche« :
Schlosser, Blechner, Maler , Küfer, Bierbrauer , Tapezier , Bäcker, Metzger,

Former , Maschinenschlosser, jüngere Glaser, Heizer, Hausknechte, Taglöhner , land¬
wirtschaftliche Arbeiter , Pferdeknechte, Dienstknechte, Viehfütterer , Zimmerleute,
Maurer , Erdarbeiter. Der Verwalter.

Neuenbürg.

Mlitsi '- Vei'siv.
Sonntag den 21. d M .,

nachmittags 3 Uhr
findet die jährliche
General-Versammlung
IM Lokal stall.

Die Mitglieder werden auf Z 28
der Statuten hingewicsen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht;
2. Neuwahl;
3. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Pforzheim.

„

„ DLsssins
kaust stets zu hohen Preisen

H. Schönfiegel,
Gas und Waßerleitungsgeschäft.

Neuenbürg.
Bei der hiesigen Armenpflege find

3VVV Mark
auf ein oder mehrere Posten zu 4"/,
gegen gesetzliche Sicherheit auszu«
leihen. Armenpfleger Blaich

Neuenbürg.

1896er Weine
gnle Qualität , per Liter von 28 ^
an. sowie

alte gute Weine
per Liter von 4V A an auswärts,
empfiehlt zur g-fl. Abnahme

Chr. Rothfutz, Küfer.
Ein Waggon
L8 » « er HVeln

trifft für mich morgen Donnerstag
ein, wovon ich direkt abgebe.

Achtungsvollst
Der Obige.
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Arnbach.
Unterzeichneter empfiehlt

Rosinen nnd Weben
ln frischer Ware zu Taaespreisen.

Ludwig MucHter.
Ein Quantum

Gdcrlijndrr ZaMmtiffel,Usi»
(Ackerfutter), sowie
2 großträchtige Ziegen
verkauft

der Obige
Neuenbürg

Arisch gewässerte

Stockfische
sind zu haben bei

Kurt Mahler.
Neuenbürg.

Einige Wagen

hat abzugeben
Carl Mahler.

Ein exquisites Kraut!
q^ OUUIt « . Milden ,fast nikotinfrei

Ein10Psd .-Beutelfco.SM.
« »»» .» «, kor in Seesena.H.

Neuenbürg.
Ein anständiges, 14—15 jähriges

Laufmädchen
findet sofort oder bis 1. April Stelle.

Zu erfragen bei der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Weiler.
Sehr schöne

Bienenstöcke
hat zu verkaufen

Rößleswirt Becker.
M . Auch werden Schwärme

nach Bestellung dieses Frühjahr ab¬
gegeben.

Höfen.
Einen kräftigen

Junge«
nimmt in die Lehre

Gottl. Jauch, Metzger.

« Ko8l8lsbe >»
> s »»t , »»s dllllxit « Svr »x»qu«II« I
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WW 8ekvLd . Koriioü. W»W
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kür alle Nalmkruedte, Nie«, unä rutler8euävd8e, Narloüel
unä küdeu, Wieneu unä Welüeui

UM » Vu.886lb6 virkt 6ben8o 8ekn6ll unä mokor
rvie 8up6rpko8pkat, übortriM äi6868 über rvegen 86iaer
naodkaltigen liVirkunZ, 8ovie äurck 8ein6n koken Lalk-
unä NLAv68iLKekaIt.

2u dadea ill allea 8rö88ereu vütiserkLlläluoxell

- Lailiiu, «loppelldrejta N. 135 kttz. pr. j»lr -
3 Aeler Naritiu rum Moirsu .̂nriug kür NK. 4 85 kk§.
3 „ Ldeviot „ „ „ n „ ^ 35 „

sovis ultermoderusts «smmgsras, fsueko, Velour, t.oäsn, Itilsnotisstor» tto«sn-
unit NslLtotztotks etc. etc. von äeu ejnkscbstsu dis riu Ken keinstsu

tzualitäteu in grösster ^ usvadl unä 2U billigsten kreisen versenäenin oinolnsn lüstern trsnko In Usus.
Nüster ank verlangen kranko.

VersLnätdaus: OllllMVllNL vo., k̂rsnläurts. U.
Vsmenstokse: Lowinsrstotks von 28 kkg., Lsebemire von 76 kkg.,

sodvnr ê kantnstestokse von NIc. 1.25 kkg. au per Neter.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
** Neuenbürg,  18 . März. Wie im

ferndigen Winter, so hat der landw. Bezirks-
Verein auch Heuer wieder eine anerkennenswerte
Thätigkeit dadurch entfaltet, daß er m solchen
Bezirksorten, in denen die Landwirtschaft vor¬
herrschend ist. Vorträge  über landw. Themas
durch geeignete Persönlichkeiten halten ließ und
damit beratend und belehrend nach allen Seiten
zu wirken suchte. Solche Vorträge wurden in
geeigneten Zwischenräumen gehalten in den Ge¬
meinden Arnbach.Conweiler.Feldrennach,Gräfen-
hausen. Langenbrand, Maisenbach, Ottenhausen,
Schömberg und Schwann. Zur Verhandlung
kamen folgende Themas: Viehversicherung, land-
wirtschastl. Nachdarrecht, bäuerlicher Reaikrcdit,
Geflügelzucht, Maul- und Klauenseuche, billige
Brennmittel. künstliche Düngung, Rindvieh- und
Schweinezucht, Obstbau. In der Gemeinde Arn¬
bach wurde unter Mitwirkung der Vereinsleitung
ein neuer Biehverficherungs-Verein ins Leben
gerufen. Schon die Wahl des Themas genügt,
daß der Verein sich zur Aufgabe macht, praktisch
mitzuwirken an einer Besserung unserer landw.
Verhältnisse auf dem Wege der Selbsthilfe. Der
landw. Verein hat sich damit freilich eine horte
Ausgabe gestellt, aber er wird sich dieser Auf-
gäbe um so leichter unterziehen können, je mehr
von den Landwirten selbst durch eine rege Be¬
teiligung Interesse für die wohlgemeinten Be¬
strebungen gezeigt wird und die richtige Nutz¬
anwendung auf die eigenen Verhältnisse nicht
ausbleibt.

Neuenbürg,  15 . März. Der Bienen¬
züchterverein Neuenbürg  hielt gestern nach¬
mittag in Schwann  seine Frühjahrsversamm¬
lung ab, welche von B. Weiß Ottenhausen mit
der freudigen Bemerkung eingeleitet wurde, daß
sie die besuchteste während seiner Vorstandschaft
sei. Auf die Mitteilung , daß der Verein die
seit Beginn des Jahres eingeführte Neuerung,
wonach jedes Mitglied seine eigene„Bienenpflege¬
bekommt. dem freundlichen Entgegenkommen des
landwirtschaftl. Bezirksvereins verdanke, wurde
der Vorstand ermächtigt, letzterem hiesür den
schuldigen Dank der Imker zu bezeugen. Es
folgte nun ein Bericht von Schult. Bürkle
über den Befund der diesjähr. Auswinterung
der Bienen,  welche er im allgemeinen als
günstig bezeichnet?. Doch habe er gefunden, daß
die mit Kristallzucker eingewinterten Völker den
mit Kandis eingefütterten nachstchen, welche sich
meist mit Unrat beschmutzt zeigen und denen nun
zur Stärkung der Verdauungsorgane wie zur
Eatfachung ihres Thäligkeitstriebs mit einer lau¬

warm zu reichenden Fütterung aufgeholsen wer
den müsse. Sehr bedauerlich ist es . daß auch
diesen Winter wieder so manche Völker infolge
zu kärglicher Einfütterung eingegangen sind, da
doch ein Betrag von etwa 3 -4L für 8—10 Pld
Kandis genügt hätte , ein Kapital zu erhallen,
das sich im Laufe des Sommers verdoppeln, ja
verdreifachen kann. Sehr dankbar wurden die
von dem sachkundigen Redner noch erteilten
Weisungen über die bevorstehenden Frühjahrs
arbeiten  auf dem Bienenstand ausgenommen,
welche in diesem Blatt veröffentlicht werden
sollen. Veranlaßt durch das Austreten der
Faulbrut  in einem angrenzenden Bezirk hielt
er noch einen Vortrag über die erlolgreichsten
Mittel zur Bekämpfung dieser schlimmsten aller
Bienenkrankhcilen und führte die wichtigsten Be
stimmungen des in Mecklenburg erlassenen Faul
brutgesetzes vor. Der Vorstand glaubt, daß bei
dem für Württemberg in Aussicht stehenden
Seuchengesetz wohl auch die Faulbrut der Bienen
Berücksichtigung finden werde. Nach lebhafter
Debatte kam man überein, den Ausschuß des
Württemb. Landesbienenzüchtervereinsanzugehen,
derselbe möchte höheren Orts mit der Bitte vor
stellig werden, auch in unserem Lande ein Faul-
brutgesetz einzuführen. — Schul!. Geiger  be¬
tonte die vorteilhafte Selbstanfertigung von
Kunst wabe»  aus den zu sammelnden Waben
abfällen und führte dieselbe mit Hilfe der
Rietsche'schen Gußiormen den aufmerksamen An
wesenden praktisch vor Augen Im Anschluß
hieran wurde gemeinsamer Bezug von guten
Kunstwaben beschlossen. — Die nächste Ver-
sammlung soll im Juli in Wildbad  statlsinden
und mit derselben eine Honigausstellung ver¬
bunden werden, um neue Absatzgebiete für Honig
zu erschließen. —r

Neuenbürg . Das Wetter  ist an¬
haltend recht märzlich. Trockene Tage wechseln
bald mit Regen, Schnee und Sturm , wobei
schneidend kalte Lüfte nach kurzer Dauer einer
lauwarmen Temperatur Platz machen müssen und
umgekehrt. Daß eine solche abwechslungsvolle
Temperatur Krankheiten aller Art hervorbringt,
liegt in der Natur derselben. Namentlich ist es
die Influenza , die manche Menschen jählings
überfällt und aufs Krankenlager wirft Seit
dieser böse Gast in den 80er Jahren zum ersten
Male bei uns seine Einkehr gehalten, ist er all
jährlich wieder erschienen. Freilich Mancher
kennt auch heute noch nicht so recht die Schatten¬
seiten dieser Plage , da er sie noch nicht am
eigenen Leibe erfahren. Er fühlt sich berechtigt,
Witze loszulaffen über diejenigen, welche diesen
Borwand benutzen, „um ein paar Tage zu

schwänz Aber plötzlich liegr auch er drin.
Sein Geschick schildert recht treffend folgendes
Berschen in der Skwirzw Kreie-z g :

Allein bereits am andern Morgen
Erwacht er unter schweren Sorgen.
Er jammert über Schädelweh
Und Reißen in der großen Zeh',
Im Hals verspürt er brennend Jucken
Und in der Lunge stechend Zucken,
Fühlt seine Muskeln ganz zerspalten,
Kann kaum die Augen offen halten,
Ist ganz beängstigt und beklommen,
Der Appetit ist ihm benommen,
Der Puls schlägt wie ein Wellenbad,
Die Körperwärme vierzig Grad:
Na, siehst du wohl mein lieber Sohn
Die Influenza hat dich schon.

/X Calmbach.  Vergangenen Montag
mittag wurde unter zahlreicher Begleitung der
langjährige Gemeinderat und Gemeindepfleger
WilhelmProß  von hier zu Grabe getragen.
Nach längerem Kränkeln wurde sein Gesundheits¬
zustand durch einen unlängst stattgehabten Er-
stickungs- und Schwächeanfall am 25. Februar
bedenklich erschüttert, und nach manchem bangen
Kampfe verschied er unerwartet schnell am
Samstag den 13. d. M. mittags 1 Uhr in
einem Alter von nahezu 72 Jahren (geb. d. 3.
April 1825) sanft und stille. Seiner Familie
war er ein treubesorgter, sparsamer und fleißiger
Gatte und Vater, der hiesigen Gemeinde ein
erfahrungsreicher, wohlwollender, nützlicher Mit¬
berater, als 10 jähriger Gemeindepfleger ein
pflichtgetreuer, pünktlicher Verwalter und Rechner.
Ehre seinem Andenken!

Pforzheim.  16 März. D'e Hoffnung
der Sozialdemokraten, bei den Heuer stallfinden¬
den Ecgänzungswahlen zum Landtage den hies.
Bezirk zu erobern, ist durch den Rücktritt Wit¬
tums  von der liberalen Kandidatur bezw. die
Nichtannahme einer solchen, bedeutend gestiegen.
Die Sozialdemokraten stellen den bekannten
Journalisten Geck von Offenvurg auf,  einen
gewandten Redner und rastlosen Agitatoren,
während die Liberalen fchwsr thun werden, einen
geeigneten Kandidaten ausfindig zu machen.

Deutsches Weich.
Die in vergangener Woche in der Budget¬

kommission des Reichstages  gefallenen
Entscheidungen  über die hauptsächlichsten
N eu f o r d e r u n g en des Marine - Etats
charakterissieren sich zum Teil als einschneidende
Ablehnungen. Allerdings hat die Kommission
die im Etat verlangten ersten Raten zum Bau
des Panzerschiffes „Ersaß König Wilhelm",
sowie der Kanonenboote„Ersatz Iltis " und „Er¬
satz Hyäne" genehmigt, aber dafür sind von ihr
die grundlegenden ersten Forderungen zum Bau



der beiden neuen Kreuzer 0 u. k , des Avisos
„Ersatz Falke" , eines Torpedodivisionsbootes
und einer Anzahl Torpedoboote abgelehnt
worden. Infolge dieser erheblichen Abstriche
am gegenwärtigen Marineetat seitens der
Budgetkommission sollte der Staatssekretär des
Reichsmarineamts Admiral Hollmann noch am
Samstag sein Entlassungsgesuch eingereicht
haben, wie die „National-Zeitung" zu melden
wußte, doch wird von anderen Seiten versichert,
daß Herr Hollmann lediglich die Absicht geäußert
habe, zurücktreten zu wollen. Da Kommissions¬
beschlüsse selbstverständlich keine endgiltigen sind
so läge allerdings auch für den Marinestaats¬
sekretär nicht der mindeste zwingende Grund
vor, schon infolge der Kommissionsbeschlüsse über
den Marineetat seine Entlassung zu nehmen.
Es muß doch erst abgewartet werden, wie sich
das Plenum des Reichstages zu diesen Ent¬
scheidungen seiner Kommission stellt, und gewiß
wäre es keineswegs unmöglich, daß das Plenum
die Kommis äonsbeschlüsse umstieße und die
Regierungsvorlage wiederherstellte, ein solcher
Vorgang würde jedenfalls nichts Neues sein.
Aber freilich, einstweilen sind die Aussichten, daß
das Vollpariament die von der Budgetkommission
gestrichenen Neuforderungen des Marineetats
noch bewilligen würde, durchaus keine günstigen,
so daß allerdings mit der Möglichkeit oder selbst
Wahrscheinlichkeit des Scheiterns der betreffenden
Positionen des Marineetats auch im Plenum
zu rechnen sein wird. In letzterem Falle -könnte
dann die politische Lage freilich eine recht ernste
werden, die Folgen eines solchen schwerwiegenden
Reichstagsvotums dürften dann schwerlich auf
den etwaigen Rücktritt des Herrn Hollmann
beschränkt werden.

Berlin.  15 März. Die Budget-
kommisjion des Reichstags  bewilligte
die erste Rate non 1 Million zur B erst ä rk un g
der Hasenbesestigungen in Kiel
sowie die früher mehrmals abgelehnte erste
Baurate für ein großes Trockendock auf der
Werst zu Kiel von 1 Million

Berlin,  16 . März. Die Budget-
kom Mission desReichstages  beendete
heu.e die Beratung des Marincctats  und
genehmigte die fortlaufenden Ausgaben desselben
ohne Abstrich.

Berlin,  16 . März. In unseren polit¬
ischen Kreisen wird die innere Lage als sehr
ernst aufgefaßt. Indessen waltet doch die An¬
sicht vor, daß vorerst eine Krisis vermieden
bleiben werde. Ob aus die Dauer , darüber
gehen die Ansichten noch stark auseinander.

In Baden  droht ein Bruch zwischen
den Demokraten und den Freisinnigen.
Vor kurzem hielten die Landesausschüsse der
genannten Parteien eine gemeinsame Sitzung in
der Stadt Offenburg ab. in welcher das fernere
Zusammengehen der freisinnigen und der demo¬
kratischen Volkspartei Badens in verschiedenen
Fragen erörtert wurde. Es kam hierbei zu
lebhaften gegenseitigen Auseinandersetzungen,
namentlich, wss die Frage eines weiteren Zu
sammengchens dieser Parteien mit dem Zentrum
anbelangt. Die betreffenden Verhandlungen
sollen eine merkliche gegenseitige Verstimmung
zurückgelassen haben, die sich möglicherweise noch
zu einem vollständigen Bruch zwischen Demokraten
und Freisinnigen ausgestalten dürfte.

Frankfurt,  15 . März. Die „Franks.
Ztg." meldet aus Mailand:  Der Buch-
haster der Volksbank in Piacenza flüchtete,
nachdem er 112 000 Lire veruntreut hatte.
Seit November ist dies der 3. Fall einer Ver¬
untreuung bei dem Institut.

Ausland.
Wien,  16 . März. Obwohl von der be¬

absichtigten Bekanntgabe der Autonomie an die
Aulsländischen durch eine Proklamation der
Admirale Beruhigung der Kreter erwartet und
von den Beschlüssen der Mächte die Ernüchter¬
ung Griechenlands erhofft wird, lassen die Be¬
richte aus Athen den baldigen Beginn des
Kriegs an der griechisch-türkischen Grenze be¬
fürchten.

Paris,  16 . März. In der heutigen
Kammersitzung  erhielt der Radikale Goblet

>das Wort, um die Regierung über die kretischen
Angelegenheiten zu interpellieren. Er führte
aus : Frankreich dürfe seiner Meinung nach
nicht an einem Zwangsakt gegen Griechenland
teilnehmen, das für die Ereignisse nicht vcrant
wörtlich sei. Frankreichs Rolle sei es, Griechen¬
land zu stützen. Eine Blockade würde das
Signal zu einem Kriege an der griechischem
Grenze und vielleicht zu einem Weltbrande sein.
Frankreich habe bei einer Teilung der Türkei
nichts in Anspruch zu nehmen Man sage:
Wenn Frankreich sich vom europäischen Konzert
zurückziehe, würden die anderen Mächte sofort
die Freiheit des Handelns wicdergewmnen
Frankreich habe sich aber schon einmal, nämlich
un Jahre 1886, ohne daß sich Uebelstände er-

>geben hätten, in einem gleichen Fall zurück
gezogen. Frankreich habe im Orient nichts zu
khun. Frankreich könne es ablehnen, noch Kreta
zu gehen, ohne an dem Bündnis mit Rußland
zu rühren, dessen Aufrcchterhaltung Redner
wünscht. Dieses Bündnis, fügt er hinzu, ver- l
psl'chte jedoch Frankreich keineswegs, an einer
Expedition teilzunehmen, bei der es keinerlei
Inter ssen habe. (Beifall links.) Delafosse
(Rechte) ist der Meinung, das europäische Konzert
bilde eine unschätzbare Wohlthat. Die Politik
der Enthaltung habe Frankreich in der egyptischen
Angelegenheit geschadet. (Beifall.) Redner be¬
klagt, daß Europa den Grundsatz der Integrität
des türkischen Reiches aufrecht erhalten wolle.
Er schließt, indem er die Einberufung einer
europäischen Konferenz befürwortet. Nach
Delafosse bestieg der Minister des Aeußern,
Hanolaux,  die Tribüne. Er verlangt die
Billigung der Politik des Verbleibens Frank¬
reichs im europäischen Konzert und sagte: die
Regierung unterbreite der Kammer folgende
Maßnahmen, worüber sich die Mächte geeinigt
hätten: Autonomie Kretas unter der Ober¬
herrlichkeit des Sultans , sofortige Organisation
der neuen Verwaltung, Zurückziehung der
griechischen Truppen und Zurückziehung der
türkischen Truppen aus Kreta, letztere mir Aus¬
nahme der Orte, welche die Mächte besetzt halten.
Jede der 6 Mächte entsendet nach Kreta eine
weitere Truppenabtcilung von 500—600 Mann.
Wenn die Truppen unter Oberst Bassos in
Kreta verbleiben, erfolge sofort eine strenge
Blokade Kretas, nötigenfalls eine Blokade der
griechischen Festlandshäfen. Die Kammer nahm
noch der Erklärung Hanotaux mit 356 gegen
143 Stimmen eine Tagesordnung an , welche
die Erklärung der Regierung in Betreff des
Zusammenwirkens Frankreichs mit dem europä
sicher, Konzert genehmigt. — Unmittelbar nach
dem heutigen Vertrauensbeschluß der Kammer
wurden nach Toulon Befehle gegeben, die Be
förderung von einem Bataillon Marineinfanterie,
450 Mann stark, nach Kreta zur Verstärkung
der gelandeten Marinetruppen vorzubcreiten.

Parts.  16 . März. Die gemäßigten
Blätter sprechen ihre Befriedigung über den
gestrigen Kammerbeschluß aus und hoffen, es
werde dem Einvernehmen der Mächte gelingen,
den Frieden zu erhalten. Einzelne Organe ver-
hehlen jedoch Nicht ihre ernsten Besorgnisse über
die Folgen der griechischen Kriegsdrohungen.
Der „Figaro" ist überzeugt, die öffentliche
Meinung werde dem Minister des Auswärtigen
Hanotaux  nunmehr Gerechtigkeit angedcihen
taffen, der durch seine feste und kluge Politik
Frankreich eine ehrenvolle Stellung gegenüber
Europa verschafft habe.

Paris,  14 . März. Das Gesetz über die
Neuorganisation der französischen
Infanterie  ist vom 4 d. Mts . gezeichnet
und enthält nur einen einzigen Artikel. Darnach
wird der Kriegsminister bevollmächtigt, unter
Berücksichtigung der Anforderungen des Dienstes
und verfügbaren Ersatzmittel, nach und nach
ein viertes Bataillon  bei den Sub-
divisionsregimentern zu errichten, ohne indessen
die Einheiten der drei ersten Bataillone unter
die im Budget von 1896 vorgesehenen Stärke¬
ziffern sinken zu lassen. Ein Bataillons-
kommandcur, fünf Hauptleute und die vier
Lieutenants des Ergänzungskadres werden diesem
Bataillon zugeteilt. Es werden ferner nach
Maßgabe des Bedarfs bei jedem Subdivisions¬

regiment neue Stellen für vier Lieutenants oder
Unterlieutenants, sowie der erforderliche Ladre
an Unteroffizieren und Korporälen errichtet.

Athen.  16 . März. Der Abmarsch des
7. Jnfanterie-Regiments und zweier Jäger»
bataillone an die Grenze veranlaßie veranlaßte
begeisterte Volkskundgebungen' Rufe wurden
laut : „Es lebe der Krieg! Hoch der König!"

Athen.  16 . März. Wie die „Times"
aus sicherer Quelle von hier erfährt, nimmt
man hier an, daß die türkischen Truppen
die Grenze bereits überschritten
hätten.

Canea.  16 . März. Auf dem russischen
Kriegsschiff„S sio'w lck" erfolgte durch vor»
zeitiges Platzen einer 30 Cenlimeter-Granate ein
Sprengunglück.  Die Explosion erfolgte
g-stern Nachmittag2 Uhr bei den Schießübungen
zwischen Relhymo und der Suda Bucht, in dem
Augenblick, als das Geschoß zur Abgabe des
letzten Schusses in die Kanone des Panzer»
turmes eingelassen wurve. Die 6000 Kilogramm
schwere Bedachung des Panzerlurmes flog in
die Luft und fiel zur Hälfte ins Meer. Die
andere Hälfte flog über die Laufbrücke hinweg.
I Qfizier und 13 Mann wurden getötet, 1
O'fizier und 16 Mann verwundet. Die Aerzte
aller Schiffe wurden sofort zur Hilfeleistung ab-
gesandl.

Kanea,  16 März. Nachrichten auS
Kandia melden: Die Christen haben 960 Musel¬
manen in Silia  niedergemetzelt. Auch scheint
sicher, daß einige 30 Männer, Frauen u. Kinder
in Daphnes getötet worden sind. Die Musel¬
manen behaupten, die Christen haben sich ver¬
schworen, die Muhamedaner auf der ganzen Insel
auszurotten Infolge dessen ist die muselmanische
Bevölkerung von Kandia im höchsten Grade auf¬
gebracht und gicbt sich mehr als je der Plünder¬
ung hin.

Konstantinopel,  16 . März. Die
„Times" meldet von hier: Bis jetzt sind 63
Bataillone aus den Häfen Kleiuasiens in
Rodope (Tekir Dagh) cingetroffen. Das türki¬
sche Heer unter Marscholl Ed hem Pascha bei
Elaffona besteht aus 60000 Mann mit 200
Geschützen.

London.  15 . März. Alle europäischen
Admiräle vor Krcla erhielten von ihren Re¬
gierungen den Befehl, die Blockade  Kretas
zu verkünden.  Man glaubt, die Blockade
der griechischen Häfen werde erst beginnen,
wenn sich diejenige Kretas als unzureichend
Herausstellen sollte. Die griechische Flotte
werde sich von Kreta zurückziehen, andernfalls
werde sie aus den kretischen Gewässern hinaus¬
gebracht werden.

Petersburg.  16 März. Die russische
Kandidatur des Prinzen Danilo  von Monte¬
negro für den kretischen Gouverneursposten wird
bestätigt. Vorher war Bozo Petrowttsch, Oheim
des Fürsten von Montenegro, vorgeschlagen.

Wien,  15 März. Heute nacht wurde in
dem Juwclierladen von Platzer in .der Maria«
hilfstraße eingebrochen und Juwelen im Werte
von 30—40 000 fl. gestohlen.

St . Louis,  16 . März. Ein der Firma
Ely. Walckeru. Cie. gehöriges 7stockiges Waren¬
haus ist gestern abend durch Feuer  zerstört
worden. Der Wert des abgebrannten Gebäudes
wird auf 200000 Doll. , der Wert der ver¬
brannten Waren aus 1500000 Doll, geschätzt.
Bei den Löscharbeiten kamen mehrere Feuerwehr¬
leute ums Leben.

Telegramme.
Berlin,  17 . März. Den Morgenblättern

zufolge hat die Blockade von Kreta  am
16 März begonnen. Die Mächte beschlossen,
ihren Vertreter in Athen nicht abzuberufen.

London,  17 . März. Die Blätter
melden: 600 Mann des Seaforth-
H i g h l a n d e r - Re  g i me n t s,  die sich ge¬
genwärtig in Malta befinden, erhielten Befehl,
nach Kreta abzugehen. Die Flotte vor Malta
wird unverzüglich das kretenstsche Geschwader
verstärken.

Mit einer Beilage.
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